
H ERMANN

Bruder Hermann. -  Verfasser einer Legende 
vom Leben der luxemburgischen Mystikerin 
Gräfin lolande von Vianden (1231—1283).

H. war Dominikaner u. kannte lolande per
sönlich; 1276 beauftragte sie den 26jährigen 
mit einer (heute verschollenen) gereimten Do
minikanerregel. Möglicherweise ist H. mit 
Hermann von Veldenz (um 1250—1308) iden
tisch, der aus dem Grafengeschlecht auf Veldenz 
bei Bemkastel stammen könnte u. 1270 Domi
nikaner, 1275 Priester, später Pfarrer in Sterpe- 
nich (Luxemburg) u. Seelsorger in einem Frau- 
enkloster war.

Das Leben ist in einer heute verschollenen 
Abschrift von 1655 überliefert u. erzählt in 
großer Ausführlichkeit von der bereits im Ju
gendalter zum geistl. Leben neigenden lolande. 
Trotz heftiger Widerstände der Mutter wird sie 
Dominikanerin. In dem verhältnismäßig unbe
deutenden Kloster Mariental lebt sie ein heili
genmäßiges Leben in strenger Armut. H.s Erzäh
lung hält sich weitgehend an die äußeren Ge
schehnisse u. thematisiert das spirituelle Leben 
der mystisch Veranlagten kaum. Obwohl H. of
fenbar Werke der höf. Literatur kannte, hat er 
nur wenig von ihnen profitiert. Sein dichteri
sches Talent ist eher bescheiden.
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